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achdem ſich bey redlichen und

guten Gemuthern uber demjeni
gen was dem HErrn M. Span
genberg zeitherigen Theologo
Adhjuncto bey der Facultæt zu
Halle, in Anſehung ein und an

derer daſelbſt vorgekommenen Jrrungen bege
gnet, eine groſſe Bewegung auſſert, und wir
nicht unbillig beſorgen, es mochte durch ſolcher

ley zufallige Dinge dem Reich unſers Heylan
des mehr Schade als Vortheil zuwachſen,
als erſuchen wir eines theils alle dieſelben, wel
chen beſagter Caſus ſo nahe gehet auf das in
ſtandigſte, ſich hierunter zu begreiffen, und da
ſie uns und unſere Gemeine Cunter welcher
dieſer Knecht Chriſti wohnet,) lieben, und
uns achten, daß wir glaubig ſind, ſich auch in

der Materie der mancherley und vorbeygehen
den Begebenheiten, unſerer gewohnlichen Me

thode des Stillebleibens und Harrens
des Herrn um ſo mehr u. lieber zu conformi-

ren als es auf unſerer Seite nun nicht mehrZeit
iſt, bey dieſer Sache etwas nutzliches zu thun.
Hieruber erklaren wir uns auch ein vor alle
mahl vor den Augen des HErrn dahin, daß
von Seiten M. Spangenbergs des treuen
Zeugens JEſu ChHriſti und ſeiner beſondern
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Freunde, nimmermehr etwas zu ſeiner Verthei
digung in Schrifften oder Druck von ſelbſt und
ohne die auſerſte Nothwendigkeit publiciret
werden, und alles das unfehlbar vor ertichtet
zu achten ſeyn wird, was ſich unter Anziehung
ſolcher Orte oder Perſonen herfur thun ſolte,
mit welchen wir oder nur beſagter Magiſter in
einiger Connexion ſtehen, wie denn Er und
wir alle bereits vorgekommene Schrifften von
dieſer Art, weder vor die unſrige erkennen, oder
etwas davon gewuſt, noch anders, als in ſo fer
ne ſie (auſſer dem Fall der verletzten Wahrheit
und Liebe?) gut gemeinet ſeyn mogen, entſchul
digen und ins beſte druten. Wir glauben oh

ne Nachtheildes Reichs unſers Herrn
und ſeiner und unſerer Sache, uns alſo
verhalten zu koñen, und wollen auch den der da
recht richtet zu bitten nicht aufhoren, daß Er die
gantzellniverſitat Halle, und ſonderlich diejeni
gekacultat, durch welcheEr ſo geraumeZeit ſehr

verherrlichet. worden, aus ſeiner beſondern
Gnaden Aufſicht nicht laſſen, ſondern auch fer
verhin alſo regieren wolle, daß alle ihre Wercke
in GDtt gethan ſeyn und bleiben mogen. Ge

ben Herrnhut, am 2gten Maji

1733.
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